
Von BRUNO
TURCHET

Quierschied/Ob
erriet –  Fisch-
züchter Hans
Raab steht neu-
er Ärger ins
Haus. Das St.
Gallener Veteri-
näramt wartet
auf eine so ge-
nannte Wildtier-
Haltebewilli-
gung für seine
Melander-Fisch-
zucht im schwe-
zerischen
Oberriet
(BILD berich-
tete).
Eine Frist hat

der Saarländer
jedoch verstrei-
chen lassen. Sein
Anwalt behaup-
tet nun: „Wir
brauchen keine

Bewilligung, da
es bereits eine
Bewilligung
gibt!“ Ganz an-
ders sieht es der
zuständige Amts-
tierarzt Dr. Tho-
mas Giger: „Un-
terlagen über
die tierschutz-
konformen Tö-
tungsmethoden
seiner Melan-
der-Fischer wur-
den bisher nicht
eingereicht!“

Immer wieder
holt Raab Gut-
achten ein, die
beweisen sollen,
dass seine Tö-
tungsmethoden
in der Schweiz
völlig legal sei-
en. Offenbar ver-
geblich!

In seiner 30
Millionen Euro

teuren Fisch-
zuchtanlage, die
er aus Ärger be-
reits schließen
wollte, sollen
sich rund 600 000
Fische tummeln.
Und die seien
bald schlacht-
reif...

Raabs umstrit-
tene Tötungs-
methode: Die Fi-
sche werden zu-
erst in einer mit
Eis gefüllten
Trommel gekühlt
und entschleimt.
Anschließend
werden sie ge-
tötet, indem ih-
nen maschinell
der Kopf abge-
trennt wird.

Und das passt
den Schweizer
Behörden ganz
und gar nicht...

BILD SAARLAND ✶ 28. FEBRUAR 2011 Seite 6

SAA

Putzmittel-
Hersteller 
kämpft
weiter um 
seine 
Fischfabrik

Putzmittel-
Hersteller 
kämpft
weiter um 
seine 
Fischfabrik

Putzmittel-
Hersteller 
kämpft
weiter um 
seine 
Fischfabrik

Putzmittel-
Hersteller 
kämpft
weiter um 
seine 
Fischfabrik

Putzmittel-
Hersteller 
kämpft
weiter um 
seine 
Fischfabrik

Putzmittel-
Hersteller 
kämpft
weiter um 
seine 
Fischfabrik

Putzmittel-
Hersteller 
kämpft
weiter um 
seine 
Fischfabrik

Putzmittel-
Hersteller 
kämpft
weiter um 
seine 
Fischfabrik

Putzmittel-
Hersteller 
kämpft
weiter um 
seine 
Fischfabrik

Gewerkschaft
rechnet mit 

1500 Streik-
Teilnehmern

Saarbrücken/Homburg –
Jetzt lassen die Gewerk-
schaften die Muskeln
spielen. Für Heute haben
„ver.di“ und Beamten-
bund (dbb) zum ganztä-
tigen Warnstreik im öf-
fentlichen Dienst des
Saarlandes aufgerufen.

1500 sollen mitmachen,
darunter auch das Pfle-
gepersonal der Uniklinik
Homburg, Mitarbeiter des
Landesbetriebs Straßen-
bau und der Telekom.

Ver.di-Landeschef Al-
fred Staudt (53): „Wir for-
dern für die 30 000 Be-
schäftigten im Saarland
50 Euro plus drei Prozent.
Nachdem die Arbeitgeber
sich nicht bewegt haben,
müssen wir reagieren.“

Der Warnstreik im Saar-
land ist der Auftakt für den
Arbeitskampf in ganz
Deutschland. Und weil das
Saarland Vorreiter ist,
kommt auch die Bundes-
prominenz: Ver.di-Boss
Frank Bsirske (58) wird
genauso auftreten wie
der Verhandlungsführer
der dbb tarifunion, Frank
Stöhr (61):

Um 10 Uhr sammeln sich
die Streikenden vor der
ver.di-Zentrale an der St.
Johanner Straße in Saar-
brücken. Von dort geht es
zum Innenministerium, wo
die Abschlussveranstal-
tung um 11.30 Uhr statt-
finden soll. wich

+++ 8.15 Uhr: Bürobe-
sprechung mit allen
Mitarbeitern des Mi-
nisterbüros, Vorzim-
mer Ministerin +++ 9
Uhr: Fraktionssitzung
der CDU im Landtag
+++ 1.30 Uhr: Vorstel-
lung der neuen Dol-

metscherzentrale für
Menschen mit Hör-
behinderung (Ge-
bärden-Dolmetscher)
im AdM-Sitzungssaal
im Ministerium +++ ab
12 Uhr: Telefonge-
spräche, Büroarbei-
ten +++

Und das 
macht AKK heute

Saarbrücken/Saarlouis –
Das Saarland wird im-
mer mehr zum Stauland.
Weil das Geld zum Aus-
bau der maroden Stra-
ßen fehlt, heißt es für die
Autofahrer immer öfter
im Berufsverkehr: Viel
Zeit mitbringen!

Jetzt fordert der FDP-
Bundestagsabgeordne-
te Oliver Luksic (31, FDP):
„Weil wir aus Finanznot
mit den bestehenden
Verkehrswegen aus-
kommen müssen, brau-
chen wir eine intelligen-
te Lösung zur Lenkung
der Verkehrsströme."

Auf der Saarbrücker
Stadtautobahn 620 funk-
tioniert das schon. Elek-

tronische Verkehrsschil-
der zeigen an, wie
schnell man fahren darf,
damit es nicht zum Stau
kommt.

Jetzt sollen solche Sys-
teme auf anderen Saar-
Autobahnen folgen.
Luksic: „Der Bund hat
dafür ex-
tra einen
Projekt-
plan Straßenverkehrste-
lematik aufgelegt.“

300 Millionen Euro stellt
Bundes-Verkehrsminister
Peter Ramsauer (56,
CSU) dafür zur Verfü-
gung.

Das Saarland ist mit
zwei Projekten in dem
Plan vertreten: einer Er-

neuerung und Verdich-
tung des Verkehrsleit-
systems auf der A6/A8
zwischen Neunkirchen
und Saarlouis und dem
Vorentwurf für ein Leit-

system auf der A 620
zwischen Völklingen
und Saarlouis. 

Außerdem gibt es
erste Planungen für
den Neubau einer

Verkehrsrechner-Zentra-
le, die in Saarlouis ent-
stehen soll. Dort sollen al-
le Daten für die Erfassung
der Verkehrsströme zu-
sammengeführt werden.

Luksic: „Das Land muss
jetzt schnell reagieren,
hat bis 2015 Zeit, die Pro-
jekte zu verwirklichen.“
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Die Verkehrsleitsysteme
über der Stadtautobahn!
Oliver Luksic will sie im

ganzen Land 
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FDP-Politiker fordert 
Anti-Stau-Plan
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Hans Raab
hat bisher nur

Ärger mit 
seiner Fisch-
zucht-Anlage

in der Schweiz
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Ein Unternehmen der Sehn-Gruppe

Homburg und Kusel66424 Homburg/Saar:

Büro: Industriestr.4 • Lager Bexbacherstr.77

Tel.: 06841 - 777 850 • Fax 06841 - 777 8518

66869 Kusel:

Büro und Lager: Industriestraße 25

Tel.: 06381 - 425 07 25 • Fax 06381 - 425 07 24

5% auf alles5% auf alles**

Gültig bis 05.03.2011Gültig bis 05.03.2011


